
Mit diesen Worten, die Engels im November 1894, kurz 
vor seinem Tode, schrieb, gab er der Arbeiterklasse die klare 
Orientierung, ein enges Kampfbündnis mit den Massen der 
Bauernschaft herzustellen, da dieses Bündnis von entschei­
dender Bedeutung für den Erfolg der proletarischen Revo­
lution ist. Dieser Hinweis wurde von den Opportunisten der 
II. Internationale und vor allen Dingen von ihren deutschen 
Vertretern ebenso bewußt unterschlagen, -wie alle anderen 
Lehren von Marx und Engels über die gewaltige Bedeutung 
der Bündnisfrage. Sie haben, eben weil sie am Siege des 
Proletariats nicht interessiert waren, jene schändliche Unter­
schätzung der Bauernfrage herangezüchtet, die gerade in der 
deutschen Arbeiterbewegung so tiefe Wurzeln gefaßt und für 
den Kampf der Arbeiterklasse so verhängnisvolle Folgen 
hatte.

Lenin und Stalin gebührt das geschichtliche Verdienst, 
die große Bedeutung der Hinweise von Marx und Engels zur 
Bündnisfrage erkannt, sie vom opportunistischen Ballast be­
freit und unter Berücksichtigung der neuen historischen 
Verhältnisse zu einer geschlossenen Theorie des Bündnisses 
der Arbeiter und Bauern weiterentwickelt zu haben. Sie 
machten die Lehre vom Bündnis der Arbeiter und Bauern 
zu einem untrennbaren Bestandteil der Theorie von der pro­
letarischen Revolution und der Diktatur des Proletariats.

Lenin und Stalin wiesen immer wieder darauf hin, daß 
der Kampf der Arbeiterklasse um die Liquidierung der kapi­
talistischen Ausbeuterordnung nur von den Massen der 
Bauernschaft unterstützt werden kann, weil auch in ihr revo­
lutionäre Potenzen vorhanden sind und sie am Sturz des 
Kapitalismus ebenso stark interessiert sind wie das Prole­
tariat. Sie erkannten aber auch, daß der Kampf der Arbeiter­
klasse nur dann erfolgreich sein kann, wenn die Millionen­
massen der Bauernschaft aktiv an der Seite der Arbeiter­
klasse in diesen Kampf eingreifen. Diese Erkenntnis brachte 
Lenin zum Ausdruck als er schrieb:

„Ein konsequenter Kämpfer für die Demokratie kann nur 
das Proletariat sein. Ein siegreicher Kämpfer für den 
Demokratismus kann das Proletariat nur unter der Be­
dingung werden, daß sich die Masse der Bauernschaft 
seinem revolutionären Kampfe anschließt." 5)
Das große Verdienst Lenins und Stalins besteht aber nicht 

nur darin, die entscheidende Kraft des Bündnisses entdeckt 
zu haben, sondern gerade darin, erkannt zu haben, daß 
dieses Bündnis nur dann dauerhaft und fest sein kann, wenn 
das Proletariat die Führung der Bauernmassen übernimmt, 
wenn die Hegemonie des Proletariats in diesem Bündnis 
gewahrt bleibt. Sie haben die hervorragende Bedeutung des 
Bündnisses mit der werktätigen Bauernschaft für die Errich­
tung und Festigung der Diktatur des Proletariats begründet 
und lehren uns, daß das Proletariat nur ein s o l c h e s  
Bündnis mit der Bauernschaft braucht, das den Kampf des 
Proletariats gegen die Ausbeuterklassen unterstützt und sich 
also auch gegen die kapitalistischen Kräfte, wie sie die 
Bauernschaft ständig ausscheidet, richtet.

Von dieser grundsätzlichen marxistisch-leninistischen 
Einschätzung der Bedeutung des Bündnisses der Arbeiter 
und Bauern ausgehend, hat die Partei der Bolschewiki unter 
der Führung Lenins und Stalins einen unermüdlichen Kampf 
um die Gewinnung der Bauernschaft geführt. Das stolze Er­
gebnis dieses Kampfes, in dem der Einfluß der Bourgeoisie 
und der kleinbürgerlichen Parteien unter der Bauernschaft

gebrochen wurde, war der Sieg der Arbeiter und Bauern 
Rußlands in der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution, 
die, wie uns Stalin lehrt, eben deshalb siegreich sein konnte, 
weil die Arbeiterklasse einen so ernst zu nehmenden Ver­
bündeten wie die Bauernschaft besaß.

Aus der Erkenntnis, daß das Bündnis der Arbeiterklasse 
und der werktätigen Bauern die Grundlage der Diktatur des 
Proletariats darstellt, daß es nur durch den gemeinsamen 
Kampf der Arbeiter und Bauern möglich ist, den Widerstand 
der gestürzten Ausbeuter endgültig zu brechen und alle 
Versuche zur Restauration ihrer Klassenherrschaft zu zer­
schlagen, kämpften die Bolschewiki nach der Oktoberrevo­
lution unermüdlich um dessen weitere Festigung. Unter der 
Losung: „Gestützt auf die Dorfarmut, im festen Bündnis mit 
den Mittelbauern und im Kampf gegen die Kulaken, vor­
wärts zum Sozialismus" schufen sie jenes feste Bündnis mit 
den Mittelbauern, das die Voraussetzung für den Erfolg im 
Kampf um den Aufbau des Sozialismus darstellt. Sie führten 
die werktätigen Bauern auf den Weg der sozialistischen Groß­
produktion, unterstützten sie unablässig bei der Festigung 
und Entwicklung der sozialistischen Großlandwirtschaft und 
stellten damit das Bündnis zwischen Arbeiterklasse und 
werktätigen Bauern auf eine völlig neue ökonomische 
Grundlage, auf die Grundlage der gesellschaftlichen soziali­
stischen Großproduktion in Industrie und Landwirtschaft.

Der gewaltige Erfolg, den die Bolschewiki in diesem 
Kampfe um die sozialistische Umgestaltung der Landwirt­
schaft gegen den vereinten Widerstand der gestürzten Aus­
beuter und der Verräter vom Schlage Trotzkis und Bucharins 
erringen konnten, stellte einen großartigen Triumph der 
marxistisch-leninistischen Bündnispolitik dar. Dieser Sieg 
führte zur Überwindung des verhängnisvollen Gegensatzes 
zwischen Stadt und Land und zur Herstellung der unzerstör­
baren politisch-moralischen Einheit des Sowjetvolkes, einer 
der entscheidenden Kraftquellen der Sowjetordnung.

Dank der umfassenden allseitigen Unterstützung der So­
wjetbauernschaft durch die Arbeiterklasse hat sich dieses 
Bündnis zur festen Freundschaft zwischen beiden Klassen 
entwickelt, die heute erfolgreich gemeinsam am Aufbau der 
kommunistischen Gesellschaft schaffen.

Mit der Befreiung Deutschlands aus den Klauen des 
Faschismus durGh die ruhmreiche Sowjetarmee kehrte, wie 
es im Aufruf des ZK unserer Partei zum Karl-Marx-Jahr 
1953 heißt, der Marxismus aus der Sowjetunion in trium­
phalem Siegeszug in sein Geburtsland zurück. Er kehrte 
zurück, befreit von allen opportunistischen Verfälschungen, 
bereichert durch die neuen genialen Erkenntnisse von 
Lenin und Stalin, bereichert mit den ruhmreichen Kampf­
erfahrungen der ersten Stoßbrigade des internationalen 
Proletariats. Ausgerüstet mit der unbesiegbaren Waffe des 
Marxismus-Leninismus, konnten die revolutionären Kräfte 
des deutschen Proletariats im Osten Deutschlands daran­
gehen, das von Ernst Thälmann begonnene Werk fortzu­
setzen und dabei auch den Opportunismus in der Bauern­
frage endgültig zu überwinden. Gestützt auf die entscheiden­
den Hinweise Lenins und Stalins, schuf die Arbeiterklasse 
mit der Aufteilung des Junkerlandes an über 500 000 Land­
arbeiter, landlose und landarme Bauern und Umsiedler die 
Grundlagen für ein festes Bündnis mit den werktätigen

5) Zitiert in „Geschichte der Kommunistischen Partei der Sowjetunion 
(Bolschewiki)", Dietz Verlag 1951, Seite 86
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